
Zur Individualreise ãDer SŸden von NicaraguaÒ
Organisation und DurchfŸhrung, mit Schwerpunkt ãSan CarlosÒ

s. auch ãBŸrgerreise San Carlos im Februar 2010Ò von Marlies Schulze-Halberg

Dies ist eine Zusammenstellung von Hintergrund- und Zusatzinformationen zur Organisation und 
DurchfŸhrung der Reise in den SŸden Nicaraguas, Ÿber die Marlies Schulze-Halberg in 
ãBŸrgerreise San Carlos im Februar 2010Ò berichtet. 

Marlies Schulze-Halberg informiert in ihrem Bericht Ÿber die wesentlichen Programmpunkte 
unserer gesamten Nicaragua-Reise und Ÿber die EindrŸcke, die wir in jenen Tagen sammelten. 
Der folgende Text bezieht sich vor allem auf die Tage in San Carlos . Er berichtet, wie wir die 
Reise organisierten und warum unser Aufenthalt in San Carlos funktionierte. Er stellt die Personen 
vor, die uns den Weg ebneten und die die Einblicke, die wir bekamen, ermšglichten. Die 
Informationen in diesem Text kšnnen vielleicht zukŸnftigen San Carlos-Reisenden helfen, sich ein 
Bild von den Gegebenheiten und den Mšglichkeiten vor Ort zu machen und sie bei ihrer 
Reiseplanung unterstŸtzen. FŸr San Carlos-Kundige enthŠlt er vielleicht ErgŠnzungen.

Wer fuhr mit?

Unsere kleine Reisegruppe bestand aus 5 Reisenden 
aus Erlangen bzw. dem Erlanger Umland. Neben Marlies 
Schulze-Halberg nahmen ihr Mann Holger, Brigitte 
Neubauer, der Initiator der Reise GŸnther Grosch und 
ich, Heidi Kuhles, teil. Die Motivation zur Teilnahme an 
der Reise war unterschiedlich.

Keiner von uns war zuvor in San Carlos gewesen; nur 
GŸnther Grosch kannte Nicaragua von einem 
mehrmonatigen Arbeitsaufenthalt in 1966/67 und von 
einer Reise in den Norden Nicaraguas im November   
2008. 

Die Organisation

Den Flug NŸrnberg-San JosŽ/Costa Rica-NŸrnberg  buchte jede/r von uns privat, nachdem wir 
uns auf die Reisedaten 3. - 22. Feburar 2010 geeinigt hatten. Obwohl wir das nicht festgelegt 
hatten, buchten wir alle den gleichen Flug, was die An- und Abreise als Gruppe erleichterte.

Ab der Ankunft am Flughafen in San JosŽ hatte das ReisebŸro ãSolentiname ToursÒ von Immanuel 
Zerger (www. solentinametours.com) die Organisation Ÿbernommen. Die Stationen orientierten 
sich am Programm der 2. Erlanger BŸrgerreise, die fŸr August 2009 geplant, aber mangels 
ausreichender Teilnehmerzahl abgesagt worden war. Die einzige nennenswerte €nderung war die 
VerlŠngerung der Reise um einen weiteren Tag, damit wir in San Carlos mit 6 statt nur 5 
†bernachtungen mehr Zeit zum Besuch der uns interessierenden Einrichtungen haben wŸrden. 

GŸnther Grosch  Ÿbernahm die Korrespondenz mit 
ãSolent iname ToursÒ, sŠmt l iche Absprachen, 
Verhandlungen zum Reisepreis und die Kommunikation 
aller Informationen hinein in die Gruppe. Er kannte 
Immanuel Zerger und unsere Reiseleiterin Swenja Janine 
Schlegel von seiner Reise in 2008. 

Das Programm in San Carlos richtete sich ganz nach 
unseren WŸnschen. Deren Realisierung verdanken wir 
auf Erlanger Seite Cornelia Betz , die in der Abteilung 
Internationale Beziehungen  im BŸrgermeister- und 
Presseamt der Stadt Erlangen zustŠndig ist fŸr die 

StŠdtepartnerschaft mit San Carlos, die unsere WŸnsche entgegennahm und weitergab, und 
Esther Kuhles , die in San Carlos dran blieb, bis das Programm stand.

Brigitte Neubauer, GŸnther Grosch, Dr. Holger 
Schulze-Halberg, Dr. Marlies Schulze-Halberg, 
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Esther Kuhles  war als zweite Erlanger ãFreiwilligeÒ nach Helena Trinzcek (2007/08) nach dem 
Abitur fŸr 10 Monate (2008/09) nach San Carlos gegangen (privat organisiert, aber, wie auch 

Helena, zugleich als Ansprechpartnerin fŸr Erlangen und 
NŸrnberg bei Fragen im Rahmen der StŠdtepartnerschaft) 
und hatte im Kulturhaus ãTertuliaÒ Englisch und Tanz 
unterrichtet. Sie wohnte die ersten 5 Monate bei einer 
Familie, die ihr Luis Orozco vermittelt hatte, und die zweiten 
bei Cecilia Benavides, einer Tante von Ruth Benavidez, bei 
der auch schon Helena Trinzcek gewohnt hatte. Die 
Planungsphase unserer Reise begann zeitgleich mit Esthers 
Praktikum im Erlanger BŸrgermeister- und Presseamt 
(15.9.2009 - 30.4.2010), d.h. bei Cornelia Betz. Vom 
7.12.2009 - 11.2.2010 war Esther ein zweites Mal in San 
Carlos und half nochmals als Ortskundige und Mittlerin.

Unser Status

Einerseits war unsere Reise nach San Carlos rein privat, ohne ofÞziellen Auftrag, andererseits 
waren wir die erste Erlanger Reisegruppe seit August 2008, die San Carlos besuchte, und unser 
Besuch wurde von den ZustŠndigen beider StŠdte im Rahmen der StŠdtepartnerschaft bearbeitet.

Neben unseren privaten Gastgeschenken befanden sich in unserem GepŠck von der Fa. Puma 
gespendete Sportschuhe und von Erlanger SchŸlerInnen vorbereitete FedermŠppchen und Briefe, 
kleineres medizinisches GerŠt, zwei privat zur VerfŸgung gestellte RucksŠcke mit Schulmaterial, 
aber auch 50 Exemplare des NŸrnberger Buchprojekts ãCuando los ‡ngeles se despiertan (ãWenn 
Engel erwachenÒ) - Kinder aus San Carlos erheben ihre StimmeÒ und ein Stapel von Flyern zum 
Erlanger Schulprojekt ãBanDeNaÒ - kurzum: eine Mischung aus privaten und semi-ofÞziellen 
Mitbringseln. Mit zurŸckbringen sollten wir Kunstgewerbliches zum Verkauf auf hiesigen Fiestas 
und bei anderen UnterstŸtzerveranstaltungen in Erlangen. Der Erlšs wŸrde nach San Carlos 
zurŸckßie§en.

Das ist wichtig zu wissen, um zu verstehen, wie es zu unserem Programm kam und warum es 
funktionierte. Ohne dieses Setting und die Vorarbeiten durch Cornelia Betz, Esther Kuhles und  
Luis Orozco wŠren wir wohl auf uns selbst gestellte Touristen geblieben, die mit Sicherheit nicht 
das an Zuwendung und Informationen bekommen hŠtten, was uns geboten wurde.

Die Sancarle–os in der Planungsphase

Luis Orozco  ist Sancarle–o und arbeitet dort als Sportlehrer; 
au§erdem trainiert er die Jugendmannschaft des Fu§b allvereins 
Deportivo Nuremberg in San Carlos, der 2009 sein 20jŠhriges 
Bestehen feierte. 

1996 hatte Luis Orozco am Jugendaustausch zwischen NŸrnberg und 
San Carlos teilgenommen. Seitdem unterstŸtzt er ehrenamtlich, 
verlŠsslich und mit gro§em Engagement die StŠdtepartnerschaft 
zwischen NŸrnberg und San Carlos. 2004 kehrte er noch einmal als 
Leiter der damaligen Austauschgruppe nach NŸrnberg zurŸck, 2007 
war er ein drittes Mal vom Amt fŸr Internationale Beziehungen nach 
NŸrnberg eingeladen worden, dieses Mal in seiner Funktion als 
Sportmultiplikator.   Es war fŸr Luis selbstverstŠndlich, auch 
interessierten ErlangerInnen zur Seite zu stehen. 

Neben Frank Ochomogo , bis 2008 in San Carlos zustŠndig fŸr die 
StŠdtepartnerschaften, heute Leiter der Tourismusbehšrde und verantwortlich fŸr die ãRuta del 
AguaÒ, ist Luis der ãinofÞzielleÒ, zweite zentrale Ansprechpartner fŸr die NŸrnberger. Esther hatte 
ihn im Oktober 2007 an der vhs Erlangen bei einer Veranstaltung im Rahmen der 
StŠdtepartnerschaft kennengelernt. Von da an war er auch ihr Ansprechpartner und UnterstŸtzer. 

Esther Kuhles und Ruth Benavidez 

Luis Orozco



Cornelia Betz hatte unseren Besuch noch im SpŠtherbst ihrem 
sancarlenischen Kollegen Abad Urtecho , dem Nachfolger Frank 
Ochomogos, angekŸndigt und ihm mitgeteilt, dass uns er Interesse 
Schulen, Kitas, den UniversitŠten, ãAreteÒ und dem Krankenhaus gelten 
wŸrde. Es war klar, dass unser Besuch als Beitrag zur StŠdtepartnerschaft 
gedacht war, und sie vereinbarte mit Arbad Urtecho die Organisation des 
erbetenen Programms. 

Sicherheitshalber hatte Cornelia Betz unsere 
BesuchswŸnsche aber auch noch an Esther  
weitergegeben mit der Bitte, die Erstellung des 
Programms im Auge zu behalten. 

Ende Dezember trafen Esther und Luis Orozco 
sich dann mit BŸrgermeister Jhonny Gutierrez  
und Abad Urtecho zu einer Besprechung 
unserer ProgrammwŸnsche. Die  beiden 
OfÞziel len der Alcald’a hie§en unsere 
Vorstellungen gut und wollten alles Weitere Ÿbernehmen. Als Cornelia 
Betz kurz vor unserer Abreise Esther mitteilte, dass ihr vonseiten der 
Alcald’a noch immer kein Programm fŸr uns vorlŠge, Ÿbernahm Luis 
den Kontakt zu den gewŸnschten Einrichtungen und klopfte die 
Besuchstermine fŸr uns fest. Am Tag unserer Abreise erhielt Cornelia 
Betz die Antwort von Abad Urtecho. Seine Email enthielt das von Luis 
zusammengestellte Programm.

Die Sancarle–os in der ãDurchfŸhrungsphaseÒ

Wir sahen Luis Orozco  tŠglich. 
Er begleitete uns zu sŠmtlichen 
S c h u l e n , m i t d e r e n 
DirektorInnen oder LehrkrŠften 
er fŸr uns ha t te Termine 
vere inbaren kšnnen, zum 
Zentrum ãRayitos del SolÒ sowie 
zum CDI, der KindertagesstŠtte, 
die wie ãRayitos del SolÒ von 
der Partnerstadt Groningen 
unterstŸtzt wird. Er organisierte 
ein Boot und lud uns zu einer 
abendlichen Fahrt auf dem R’o 
Fr’o ein, um fŸr uns Kaimane in 
ihren Verstecken aufzuspŸren 

und um uns das Erlebnis des nŠchtlichen Flusses zu ermšglichen. Er fuhr 
mit uns zur Finca seines Vaters und zeigte uns dessen kleine Plantage 
exotischer ObstbŠume. Er war auch an dem Abend im 
Kul turhaus ãTertul iaÒ dabei , e inem langjŠhr igen 
Fšrderprojekt des StŠdtepartnerschaftsvereins NŸrnberg-
San Carlos e.V., den Jessica Martinez  und Oliver Arana  
als zustŠndige Verwalter des Kulturhauses vorbereitet 
hatten. Luis war neben zwei Freunden von Esther derjenige, 
der uns von sancarlenischer Seite bei unserer Ankunft am 
Hafen begrŸ§te, und er war es auch, der uns dort am 
letzten Tag verabschiedete. 

Am Ankunftstag wurden wir au§er von Luis Orozco und 
Abad Urtecho auch von Gerardo Rivas,  stellvertretend fŸr 
Jhonny Gutierrez,  zum Abendessen ins ãMiradorÒ 
begleitet. 

Abad Urtecho

Frank Ochomogo

Dr. Holger Schulze-Halberg 
und Gerardo Rivas

 Carlos Corea Balladares (Direktor der Schule 
ãSagrado Coraz—n de JesœsÒ) und Luis Orozco

Oliver Arana und
Jessica Martinez



Gerardo Rivas ist Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung von San Carlos und 
Leiter einer Behšrde, die mit dem 
Einwohnermeldeamt vergleichbar ist. Er 
hat in Rostock studiert und spricht 
Deutsch. Gerardo Rivas war auch unsere 
ofÞzielle Begleitung zum stŠdtischen 
Krankenhaus Hospital Dr. Luis Felipe 
Moncada, in dem Dr. Micael Sandoval  
auf uns wartete. 

Wichtig fŸr uns war auch noch Sepp 
Bergmann , ehemals Hauptschullehrer 
und 12 Jahre BŸrgermeister von 
Langqua id , N iederbayer n . Sepp 
Bergmann lebt seit 2005 einen Gro§teil 
des Jahres in San Carlos und ist mit der 
VerwaltungscheÞn des Psychosozialen 

Betreuungszentrum ãAreteÒ, Lidieth Arana, verheiratet. Sepp Bergmann ist seit den 80er Jahren 
fŸr Nicaragua engagiert und steht - auch als Ratgeber - in engem Kontakt zum Amt fŸr 
Internationale Beziehungen in NŸrnberg. Er war bereit, auch uns wŠhrend unseres Aufenthalts in 
San Carlos zu unterstŸtzen. Nachdem Hilde DŸvel , die deutsche Leiterin von ãAreteÒ, sich zum 

Zeitpunkt unseres Besuchs in 
Deutschland aufhielt, stellte er 
uns ãAreteÒ vor. Er begleitete 
uns auch im Hospital Dr. Luis 
Felipe Moncada, war bei 
u n s e r e r F a h r t z u r 
NŠhkooperative von Frieda 
Weiss in St. Miguelito  dabei 
und gab uns Insider-Infos 
b e i m A b e n d e s s e n i m 
ãKaomaÒ oder ãGranadinoÒ.

Sehr berŸhrt hat uns auch 
Delvin Miranda Orozco . 
Auch er wŠre sicherlich jederzeit bereit, GŠsten aus den 
PartnerstŠdten einen Einblick in seine Arbeit zu geben. Er arbeitet  
fŸr die Policia Nacional und ist ãCoordinadorÒ bzw. ãOÞcial de 
asuntos juvenilesÒ. Delvin Miranda Orozco kommt aus einer der 
Šrmsten lŠndlichen Nachbargemeinden von San Carlos, aus Laurel 

Gal‡n, lebt dort auch heute noch, und hatte unsere Pickup-Fahrt nach Las Azucenas und Laurel 
Gal‡n organisiert. Er war unser FŸhrer an dem Tag, begleitete uns mit dem Polizeiauto und 
vermittelte die GesprŠche mit den LehrkrŠften und VerwaltungsmitarbeiterInnen, die uns in Las 
Azucenas und Laurel Gal‡n erwarteten. Bis zum Moment unserer Abreise hielt Delvin mit uns 

Kontakt, erkundigte sich immer wieder bei unserer 
Reiseleiterin nach uns, und schaute in unserem Hotel 
vorbei, um uns noch einmal zu sehen. Auch seit unserer 
RŸckkehr nach Deutschland hŠlt er Kontakt. Er setzt sich 
mit all seiner Kraft fŸr die Jugendarbeit in Laurel Gal‡n ein. 

Wer Spanisch versteht und an einer hervorragenden 
historischen FŸhrung durch San Carlos interessiert ist, 
dem mšchte ich noch Aldric Garay Poveda   empfehlen, 
der in Leon Geschichte studiert, aber, wann immer 
mšglich, seine Familie und Freunde in seinem Heimatort 
San Carlos besucht. Wir hatten das GlŸck, dass er uns 
zusammen mit Esther und Harlington Montano , der 
spŠter 3 Monate in Erlangen verbrachte, am Hafen 

Dr. Micael Sandoval Sepp Bergmann bei ãAreteÒ

Delvin Miranda Orozco (links)

Eddy Chavarr’a, Aldric Garay Poveda, 
Esther Kuhles und Harlington Montano

 S. Bergmann u. Frieda Weiss 



erwartete und uns zwischen Einchecken im Hotel ãCabinas LeykoÒ  und dem Abendessen im 
ãMiradorÒ einen lebendigen und detailreichen Bericht zur bewegten Geschichte von San Carlos 
gab.

Die Reiseleitung, zentral und verbindend.

Und last, but certainly not least: Swenja Janine Schlege l. 
Sie war mehr als nur unsere Reiseleiterin von ãSolentiname 
ToursÒ. Ihre Vertrautheit mit der Sprache, Kultur und 
MentalitŠt war unsere BrŸcke zu den Menschen.

Swenja Janine Schlegel lebt seit 2005 in Nicaragua. Seit 10 
Jahren arbeitet sie als Reiseleiterin und ist jetzt spezialisiert 
auf Reisen in Nicaragua und Costa Rica.  GŸnther und 
Susanne Grosch hatten Swenja Janine Schlegel auf ihrer 

Nicaragua-Reise im November 2008 kennen und schŠtzen gelernt. Im Sommer 2009 waren 
Swenja und ihr LebensgefŠhrte Luis Francisco Somoza Portobanco bei Groschs zu Gast in 
Hšchstadt gewesen, hatten an den Feierlichkeiten zum 30. Jahrestag der sandinistischen 
Revolution im KUNO in NŸrnberg teilgenommen, ebenso an der Fiesta in der ERBA-Villa, und wir 
hatten uns im Club International der vhs getroffen. Von da 
an war klar, dass Swenja Janine Schlegel unsere 
Reiseleiterin sein wŸrde.

Swenja holte uns in San JosŽ, Costa Rica, am Flughafen 
ab und begleitete uns bis zu unserem RŸckßug. In San  
Carlos ergŠnzten sich Luis Orozco und Swenja perfekt. 

In ihrem Wohnort Granada ist Swenja engagiert in 
mehreren sozialen Projekten. Mit der Þnanziellen Hilfe 
deutscher Freunde unterstŸtzt sie ein Schulprojekt. Sie 
organisierte auf unseren Wunsch hin auch das Treffen mit 
Charly  Steinmaier , das uns Einblick gewŠhrte in die 
StŠdtepartnerschaft zwischen Frankfurt und Granada. 

In San Carlos, wo das Programm andere organisierten, ist 
Swenja unsere †bersetzerin und wird zur Mittlerin im Rahmen der StŠdtepartnerschaft. In den 
Schulen, UniversitŠten, den KindertagesstŠtten, im Krankenhaus Þndet sie jedes Mal den richtigen 
Ton. Unsere Gastgeschenke, Schulmaterialien, die BanDeNa-Flyer und das NŸrnberger BŸchlein 
ãCuando los ‡ngeles se despiertanÒ mit Interviews und Kommentaren zur Lage der Kinder und 
Jugendlichen in San Carlos werden von ihr so erlŠutert, dass sie die Herzen unserer Gastgeber 
šffnen. Jedes GesprŠch entwickelt sich auch dank ih res Einsatzes zu einer intensiven 
respektvollen Begegnung. Dass unser Aufenthalt in San Carlos so wurde, wie wir erhofft hatten, 
verdanken wir auch ihr.

Nachtrag !       
Oliver Arana hatte durch den Abend in der Tertulia gefŸhrt. Die zentrale Rede 
zur politischen Situation in Nicaragua und zur Bede utung der 
StŠdtepartnerschaft hatte jedoch Luisa Amanda Montoya  gehalten, die 
Mutter von Marvely Amanda Villalta Montoya , die vom 18. Juni - 8. Juli 
2010 am NŸrnberger Jugendaustausch teilnahm und an dem Abend in der 
Tertulia zusammen mit Eddy Chavarria  aufgetreten war. Marvely gab mir die 
Daten ihrer Mutter mit der Einladung, dass sich Reisende jederzeit auch an 
sie wenden kšnnten. Luisa Amanda Montoya ist Lehrerin und AnwŠltin und 
arbeitet als ParteisekretŠrin der FSLN (Sekretaria pol’tica de Frente 
Sandinista) u.a. mit der sandinistischen Jugend. Auch fŸr die NŸrnberger 
BŸrgerreise stand sie als San Carlos-FŸhrerin zur VerfŸgung. Ihr BŸro ist in 

der Calle del banco, telefonisch ist sie zu erreichen unter: Tel. 25830054.

Bei Fragen kšnnen Sie sich gern an mich wenden. -        Heidi Kuhles, Erlangen im Juli 2010

Swenja Janine Schlegel mit BanDeNa-Flyer 
in der Universidad Martin Lutero

Marvely Montoya 
(links)


